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Sicherheitspolitik

Zur Notwendigkeit der Flugzeugbeschaffung

Wissen Sie, was 1997 in Europa los ist?

Der 6WC7-S7cAerAe//.vra/ Aar (/er/yügo.y/aw>/.ycAe/; DürgerAr/eg «/.y e/ne «6e/aAr./;7r f/er; UWr/r/We/i» Ac-

ze/cA/ier. /l/.y /oAa/en, Aegre/izre// Ao///7/Ar oA/ie /Iu.yH<e/'r(//ig.y£e/aArver.yueAr /'/in ««sere A/'/iAe 7arz«.y/e/-
/e«. 5'/c ;.s7/'« .yeA//e.y.y//cA gerac/e daran, ar/.yere ztr/wee z« dewonl/cccn, zaer.yr Ac/'n ncnc.y Aaw////7agzeag,
dann //a/A/ere« de/' /la.ygaAea, and am An de woA/ «ocA de/' /In/rag, c/nc cAa/AAa/z/gcn SacAe /oAnc ,y/c/;

oAncA/n n/cAr, a/.s a .srAa//e /nan d/'c /frwee dar// ganz aA.

Die Feststellung des Sicherheitsrats passt natür-

lieh gar nicht zur linken Behauptung, Europa sei

ein Für allemal befriedet, Machtmittel seien ein

Ding der Vergangenheit, Gefahren für unser
Land seien keine mehr auszumachen. Wer mit
der Beurteilung der unschönen Gegenwart be-

reits derart Mühe bekundet, will sich zum Pro-

pheten dessen hochschwingen, was 1995 oder
2000 in Europa los sein wird.

Konfliktherde

Was wir heute sehen, ist das bestehende Kon-

fliktpotential in Europa, das — hoffentlich — auf

friedlichem Weg mit unserer tatkräftigen Mithil-
fe entschärft werden kann, wofür aber keinerlei
Garantie besteht. Weiter ist zu beobachten, dass

trotz Abrüstungsvereinbarungen weiter an der

Modernisierung der Streitkräfte gearbeitet wird.

Unter diesen Voraussetzungen ist es nichts an-

deres als staatspolitische Weisheit, mit einer ak-

tiven Aussenpolitik an der Aufrechterhaltung
des Friedens zu arbeiten und gleichzeitig die

Vorkehrungen zu treffen, um auch einer Bedro-

hung durch Gewalt begegnen zu können.

Mobilere Armee braucht Schutz

Für diese Bedrohungssituation gibt es nun ein-

mal kein anderes Mittel als unsere Armee. Diese

Armee, die «Armee 95», wird kleiner, kompak-
fer, konzentrierter, deshalb muss sie auch mobi-
1er werden. Wer aber schutzlos einem Angriff
aus der Luft ausgesetzt ist, wird Bewegung

scheuen, d.h. nur bedingt einsatzfähig sein und

damit auch weniger Abhaltewirkung nach aus-

sen erzeugen. Die Schweizer Armee verfügt
zwar über moderne Flugabwehrmittel, aber es

ist nun einmal eine militärische Tatsache, dass

dies allein nicht genügt.

Schweden, Finnland als Beispiele

Leistungsfähige Flugwaffen gehören zur Bewah-
rung der Verteidigungsfähigkeit, davon sind
nicht nur die Grossmächte überzeugt, sondern
auch kleinere Staaten wie die Nato-Mitglieder
Belgien, Dänemark und I lolland oder die nordi-
sehen Neutralen Schweden und Finnland, die
sich beide ebenfalls mit der Beschaffung neuer
Kampfflugzeuge befassen. Es handelt sich also
nicht um einen Schweizer Alleingang, wie im-
mer wieder suggeriert wird.

Dauerhafte Versicherung

Der Bundesrat hat sich für den Kauf von 34 ame-
rikanischen F/A-18 entschieden. Ein erprobtes
Flugzeug, aber auch ein Flugzeug, das sich noch
weiterentwickeln lässt, um mit allfälligen tech-
nologischen Neuerungen Schritt zu halten. Also
eine Luftraum-Versicherung, die ab 1997 in Kraft
tritt und die weit ins nächste Jahrhundert hinein
ihre Gültigkeit behält.

Unsere Industrie profitiert

Bemerkenswert ist an diesem Geschäft mit Mc-
Donnell Douglas, dass die geplanten 3,5 Milliar-
den Franken für die Flugzeugbeschaffung wie-
der unserer Industrie zugutekommen und damit
zur Sicherung von Arbeitsplätzen beitragen. Ei-
nerseits hat sich die amerikanische Firma ver-
pflichtet, für Kompensationsgeschäfte in der
gleichen flöhe wie die schweizerischen Zahlun-
gen besorgt zu sein (erste Verträge sind bereits
abgeschlossen worden).Der Betrag von über 500

Millionen Franken zum Ausbau der Infrastruk-
tur andererseits bleibt ja ohnehin in der
Schweiz.
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OKK-Informationen
Kommïssarïatsdiensf

Vorschau auf das Jahr 1992

1. Vorschriften
Auf den 1. Januar 1992 treten folgende neue Vor-
Schriften des Kom D in Kraft:

a. Verzeichnis der Vorschriften für den Kommis-
sariatsdienst (W Kom 92 d/f/i)

b. Regl 51.3/1 d Ergänzungen zum Ver-
waltungsreglement
(VRE 92)

c. Regl 51.3/11 d/f/i Verzeichnis der Tank-
stellen (VTS 92)

d. Preise für Armeeproviant und Futtermittel
1992 d

e. Preise der Militärspeisen 1992 d

f. Verpflegungskredit und Richtpreise,
1. 1. 92 d/f

g. Verzeichnis der Lieferanten von Brot, Fleisch,
Käse und Milch auf Waffenplätzen, 1992 d/f/i

h. Verzeichnis der Vertrauenspersonen für die
Hygienekontrolle auf den Waflenplätzen,
1992 d/f/i

Reduktion der Flugwaffe

Zudem ist daraufhinzuweisen, dass die Beschaf-

fung der F/A-18 die sukzessive Stillegung der
Hunter-Ftotte mit 130 Maschinen ermöglicht.
Das bedeutet eine erhebliche zahlenmässige
Reduktion der Flugwaffe, nämlich um rund ei-
nen Drittel, das bedeutet weniger Luftbewegun-
gen, weniger Treibstoffverbrauch, weniger
Lärm. Mehr Sicherheit mit weniger Umweltbe-
lastung.

D/e L7«gze«gAe.s'cAa/7««g At woA/«Aer/egr. A«-

s/'e/y a«/e/'«er rt«cAfm;e«, ///«s/on.s/0.s'e« zfwa/yse
c/er Lage, rA'e a«/e/«e (H««7Ög//cAe9 kbrAewage
«Aer f//e H>rAä/tarne /« Lara/;a /m LaAr 7997,

wenn aVe e/vvten L/«gze«ge /'n D/'e/wr geste//? wer-
r/en, «ne/ r/arà'AerA/naus verz/cAfef. S/e ve/rA'enf

ü/e //nte/:s7«rz«ng r/es Lar/arnent-ï «nr/ r/erß«rger.

Dr. IL«/ter SpaAn/, ßern

1. Bestellformular für Armeeproviant 1992 d/f
(Form 16.6.)

Die Empfänger werden diese Vorschriften (ohne
f., g. und h.) direkt von der EDMZ im Monat De-
zember 1991 oder anfangs Januar 1992 zugestellt
erhalten.

2. Verpflegungskredit
2.1. Armeeproviant

/V/7/AaVA/soa/s

Die bisherige Regelung: 2 Päckchen à 100

Gramm l Portion à 200 Gramm führte hie und
da zu Missverständnissen. Mit der Konzeption
Truppenverpflegung 90 wurde deshalb festge-
legt, dass künftig 1 Päckchen auch 1 Portion ent-
spricht. Die Sammelpackung enthält neu 48 Por-
tionen Päckchen). Die Pflichtkonsummenge
bleibt unverändert, die Portionenzahl wird ent-
sprechend angepasst: WK 3 Portionen, RS

20 Portionen.

K«/toL/e///oc'A(?«

Die Zubereitung der Kartoffelflocken im richti-
gen Mischverhältnis Wasser und Milch bereitete
verschiedentlich Mühe. Aufgrund zahlreicher
Anträge aus der Truppe und nach eingehenden
Kochversuchen werden nun Kartoffel flocken
beschafft, welche die notwendigen Milchbe-
standteile bereits enthalten und nur noch mit
Wasser zuzubereiten sind. Künftig wird dieses
im Privathaushalt ebenfalls bereits bekannte
und verbreitete Produkt an die Truppe abgege-
ben. Bezüglich Bestellung ändert für den Rech-
nungsführer nichts. Die Kochanleitung ist auf
dem Beutel aufgedruckt.

2.2. Verpflegungskredit und Richtpreise

Die Änderungen in den Ernährungsgewohnhei-
ten in den letzten Jahren sowie die Auswirkun-
gen der Truppenverpflegung 90 veranlassten

uns, die Berechnung des Verpflegungskredites
grundsätzlich zu überprüfen und anzupassen.
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